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1. Mirtelmark:

Frankfurt an der Oder, wohlgebaut, Sitz der Re¬
gierung und eines Oberlandesgerichts, mit sehr vielen Fa¬
briken, 1600 Hausern und 16,500 Einwohnern, welche
einen lebhaften Handel in und außer den hier oft sehr
bedeutenden Messen treiben. Außerhalb der Stadt ist das
Denkmal des Herzogs Leopold von Braunschweig, der 1785
in der Oder seinen Tod fand. In der Nähe liegt

Kunersdorf, bekannt durch die für Friedrich II. so
unglückliche Schlacht (1759), wo er von den Russen
beinahe ganz geschlagen wurde. In der

2. Neumark:
Küstrin, Festung an der Oder, die oberhalb der

Stadt die Warthe aufnimmt, mit beinahe 600 Häusern
und 6000 Einwohnern, starken Woll- und andern Fabri¬
ken. Im siebenjährigen Kriege wurde fast die ganze Stadt
von den Russen, über welche in demselben Jahre Friedrich
II. in dem nahe dabei liegenden Dorfe Zorndorf siegte,
niedergebrannt.

Landsberg an der Warthe, in einer angenehmen
und fruchtbaren Gegend liegend, hat 800 Häuser mit 9000
Einwohnern, eine Strafanstalt, Tuch- und Leder¬
fabriken und treibt starken Wollhandel.

Königsberg an der Rörke mit 4000 Einwohnern,
Tuch-, Leder-, Stärke- und andere Fabriken.

Kottbus, gewerbsame Stadt an der Spree, hat 800
Hauser mit 6000 Einwohnern, sehr viele Tuchfabriken und
starke Leinwandweberei.

Züllichau, Stadt mit 6000 Einwohnern, hat eine
große Waisenanstalt, ein Schullehrer - Seminar, wichtige
Tuchfabriken, und treibt viel Obstbau. In der

3. Niederlausitz
finden wir bemerkenswerth:

Guben, Stadt an der Neiße, in einer sehr fruchtba¬
ren Gegend, treibt Wein- und Obstbau, hat Tuch-, Leder-,
Strumpf- und Tabaksfabriken.

Lübben, Stadt auf einer von der Berste und Spree
gebildeten Insel, hat 4000 Einwohner, ein Schloß, Tuch-
und Leinwandweberei.

So rau, Stadt unweit des Bobers, treibt Handel
mit Tuch und Leinwand, hat ein Waisenhaus und eine
Irrenanstalt.


